
Singen  in der 
Gotischen Stube



Die Museumsgesellschaft Ravensburg bietet den Bürgern der Stadt und dem Umland, an einem

Samstag in den Jahres-zeiten Frühling – Sommer – Herbst und Winter, ein gemeinsames Musizieren

in der Gotischen Stube an.

Vor allem das gemeinsame Singen führt viele Sangesfreudige um 11.00 Uhr in das Humpishaus. Der

relativ kleine Raum ist schnell belegt und manch eine/er muss vor der Stube Platz nehmen.

Es ist guter Brauch, dass dabei die Besucher, wie auch die Stubenmusiker/innen, begrüßt werden.

Über viele Jahre hat dies Maria Ballarin mit viel Engagement, Humor und Herz ausgeführt. Leider

kann sie dies aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr tun.

Im Wechsel mit den Stubenmusikern/innen, die alt vertraute Weisen spielen, agiert dazwischen Maria

Heyer, die schwä-bische Gedichte und Reime zum besten gibt. Immer wieder haben dabei die

Besucher die Möglichkeit, alte Wanderlieder, Liebeslieder usw. mit der Schussentaler Stubenmusik zu

singen.





Wenn da amol em Paradies warsch
ond hosch en Lendablüata-Tee gsoffa,
ond wenn’s au bloß em Traum war,
noch send de beschte
Säftla do honda.

Maria Heyer
Maria Heyer

Bereichert im wahrsten Sinne des Wortes, wird

das Singen in der Gotischen Stube durch Maria

Heyer.

Sie versteht es, schwäbisches Brauchtum in

wohlgefällige Reime zu fassen.

Ihre Gedichte, in schwäbischer Mundart vor-

getragen, handeln vom Alltag der Menschen,

von zwischenmenschlichen Beziehungen, den

Jahreszeiten, der Natur oder der Tierwelt.



Die vielen Besucher aus nah und fern lauschen

der Musik und dem Vortrag von Maria Heyer.

Dazwischen werden auch sie aktiv und singen

kräftig die alten, wohl vertrauten Lieder aus

Kindertagen. Selbst die Türsteher mischen kräftig

mit.



Die Protagonisten, die Schussen-

taler Musikerinnen und Musiker, in

Aktion.



Die Besucher erleben
eine kurzweilige Stunde
in der Gotischen Stube
im Humpishaus. Stuben-
musik, gemeinsames
Singen und die wunder-
vollen Reime von Maria
Heyer lassen die Zeit
wie im Flug vergehen.
Interessierte können
sich ohne Voranmel-
dung in der Stube ein-
finden.
Aktuelle Infos zu den
vierteljährlichen Auf-
tritten können Sie der
Zeitung oder dem Inter-
net entnehmen.




